
Werſeburger Kreis -Zlatt.
Mittwoch den 24. März.

Bekanntmachungen.
Seitens der Königlichen Regierung iſt mir der Jahresbericht der Stiftung „National Dank für Veteranen“ für das Jahr 1867

zugegangen. a MDerſelbe ergiebt am Schluſſe des Jahres 1866 einen Beſtand von 2645599 1 3
eine Einnahme im Laufe des Jahres 1867 von 10] 900 22 4

Summa 366,499 23 7

Hiervon ſind an Unterſtützungen verabreicht 74441 6ſo daß nach Abrechnung ſonſtiger Ausgaben am Schluſſe des Jahres 1867 ein Vermögensbeſtand von 2271,731 1 3
verbleibt. Zur Vermeidung von Jrrungen mache ich noch darauf aufmerkſam, daß für das Curatorium der Stiftung nur ein Betrag von
50,541 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. zur ſofortigen Verwendung disponibel iſt, die übrigen Summen aber in Capitalien und Beſtänden von
Special und Regimenter Stiftungen beſtehen von welchen erſtere unangreifbar ſind und von denen nur die Zinſen zur Verwendung
kommen dürfen.

Der ſpecielle Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1867 kann übrigens in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 18. März 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Um denjenigen Orten, welche nach Maßgabe des für die fernere Ausbildung des Norddeutſchen Telegraphen Netzes aufgeſtellten
Planes erſt nach längerer Zeit mit Bundes Telegraphen Stationen verſehen und an das beſtehende TelegraphenNetz angeſchloſſen werden

ung können, Gelegenheit zu bieten, ſich die Vortheile dieſes Verkehrsmittels früher zu beſchaffen wird es den betreffenden Communen bis auf
der Weiteres geſtattet werden, die zur Erreichung des genannten Zweckes erforderlichen Telegraphen Verbindungen und Stations Anlagen
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ten, für eigene Rechnung unter nachfolgenden allgemeinen Bedingungen anzulegen und zu betreiben.
1) Diejenigen Communen, welche eine Telegraphen Anlage behufs Anſchluß ihres Ortes herzuſtellen wünſchen haben ſich zunächſt an

die Telegraphen Direction des Bezirks zu wenden. Die ihnen zunächſt gelegenen Bundes Telegraphen Stationen werden auf Ver
We langen die zuſtändige Direction bezeichnen.
mit Die Telegraphen Directionen haben ihren Sitz in Berlin, Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a/M., Halle a/S., Hamburg,
hen Hannover Königsberg i/Pr., Schwerin i/ M. und Stettin.
e 2) Die Telegraphen Verwaltung beſtimmt diejenige Bundes TelegraphenStation, mit welcher die neu anzulegende Communal-Tele-
Sack graphen Station in directe telegraphiſche Verbindung zu ſetzen iſt.
nen 3) Die Ausführung der Anſchlußleitung, ſowie der techniſchen Einrichtung in den TelegraphenStationen hat genau nach den für die
en. Bundes Telegraphen Verwaltung gültigen Principien zu erfolgen.
n 4) Die Unterhaltung der ganzen Anlage, ſowie die durch den Betrieb und die Verwaltung der Telegraphen Stationen entſtehenden
ach Koſten trägt die Commune.
ab 5) Der Telegraphen Verwaltung ſteht das Recht zu, die der Commune gehörige Telegraphen Anlage gegen Erſtattung der Hälfte der
zu Erxrichtungskoſten zu übernehmen.

hre Jn dieſem Falle wird der Commune hiervon Mittheilung gemacht und derſelben 5 Jahre hintereinander je o der durch
die Anlage entſtandenen Koſten (ausſchließlich der etwa entſtandenen Unterhaltungs und Verwaltungskoſten) von der Telegraphent Verwaltung gezahlt.

hen 6) Die Commune erhält, ſo lange ſie die Telegraphen Station ihres Ortes ſelbſt verwaltet, für jede bei ihrer Station aufgegebene
gebührpflichtige Depeſche, ohne Rückſicht auf deren Wortzahl, von den nach den allgemein gültigen Grundſätzen dafür erhobenen

n Gebühren einen Antheil von 5 Sgr., der Reſt der vereinnahmten Gebühren iſt an die der Communal Station zugewieſene Bundes
Telegraphen Station abzuführen

er 7) Der Geſammtbetrieb der Communal-Stationen und die dazu gehörigen Telegraphenlinien unterliegen der Controlle der Bundes
Telegraphen Verwaltung. S7 8) Die Vereinigung mehrerer Communen behufs gleichzeitiger Anlage mehrerer Stationen unter Benutzung einer gemeinſamen Telegraphen

ibt Leitung iſt geſtattet. Die hierüber zu treffenden Vereinbarungen ſind jedoch unter Mitwirkung der BundesTelegraphen Verwaltung
ige abzuſchließen.S 9) er Komtene wird für den Fall, daß die von ihr anzulegende Telegraphenlinie ſolche Strecken berührt, auf welchen ſich Bundes

h Telegraphengeſtänge befinden, geſtattet, ihren Draht an dieſe Geſtänge anzuhängen, ſoweit der Raum dazu vorhanden iſt, ohne
b drahdß ſie für die Mitbenutzung des Geſtänges etwas zu vergüten braucht.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die näheren Bedingungen unter denen die Anlage von CommunalTelegraphen Stationen
m geſtattet werden kann, bei den Eingangs genannten Bundes Telegraphen Directionen zu erfragen ſind.

r Berlin, den 2. März 186General- Direction der Telegraphen des Norddeutſchen Bundes.

l von Chauvin.Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 3. April e., Das im Dorfe Neumark bei Mücheln belegene, früher Roth'ſche
von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen in der ſeith Wohnung Hausgrundſtück, worin ſeit Jahren ein bedeutendes Schnitt und
der verſt. Fräulein Beſſel im Kaufmann Sauerbreyſchen Hauſe Materialwaaren Geſchäft betrieben wird, ſoll ſofort aus freier Hand

ch hier verſch. gute Meubles, als: Secretair, div Tiſche, Stühle, verkauft werden. Die Rentabilität des Geſchäftes iſt in der ganzen
d Kommoden, Bettſtellen 2c., ſowie einige Wäſche und Betten und ein großer Umgegend genügend bekannt und würde hier ein thätiger Mann

kupf. Keſſel 2c., meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. ſein Glück begründen.
e Merxſeburg, den 22. März 1869 Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Befitzer,

A. Rindſleiſch, Kr. Auct. Comm. Kaufmann Schrö der in Merſeburg.
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Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die Dienſtlocalien
der unterzeichneten Behörde während des Winters 1869/70 erforderlich

und auf eirea
100,000 Stück Braunkohlenſteine à 68 Kubikzoll,

3 Klafter Fichten Scheitholz und
1 Klafter Eichenholz

veranſchlagt iſt, ſoll an den Mindeſtfordernden in Verding gegeben
werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Sonnabend den 27. März d. J., Vormittags 11 Rhr,

in unſerem Geſchäftslokale vor unſerem Wochendeputirten anberaumt,
zu welchem wir Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer Lieferung
erfolgen kann, ſind in unſerer General Regiſtratur niedergelegt und
können daſelbſt mit Ausnahme der Sonn und Feſttage täglich in
den Vormittagsſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 15 März 1869.
Königliche General -Commiſſion.

Holz. Verkäufe
in der

Königlichen Oberförſterei Schkenditz.
Es ſollen

I. im Unterforſte Schkeuditz, Schlag 9,
a) Dienstag den 30. März, von früh 9 Ahr ab,

circa 106 Klftr. eichene, ruſterne, erlene, aspene Scheite,

150 Stöcke,200 r 2 Abraum,40 e Uunterholz-Reiſig,
b) Dienstag den 6. April, von früh 10 Ahr ab,

circa 64 Eichen mit 8980 c',
14 Klftr. eichenes Nutzholz,
2268 Rüſtern mit 5300 e',

72 Birken, Erlen, Aspen mit 1450 e',
6 Schock Stangen I. Klaſſe;

II. im Unterforſte Maßlau, Schlag 15, hinter Horburg,
a) Freitag den 2. April, von früh 9 Ahr ab,

circa 64 Klſtr. eichene, buchene, erlene Scheite,

6 Knüppel,60 Stöcke,270 Abraum,90 UUnterholzReiſig,
b) Freitag den 9. April, von früh 10 Ahr ab,

circa 70 Eichen mit 2700 e',
1 Klftr. eichenes Nutzholz,

13 Eſchen mit 42 e',
30 Rüſtern mit 900 e',
74 Weißbuchen mit 1250 e
238 Erlen, Aspen mit 590 c',
15 Schwarzpappeln mit 1260 e',

e 22 Linden mit 620
3 Schock weiche Stangen I. Klaſſe

an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an Ort und Stelle verkauft werden.

Schkeuditz, den 13. März 1869.
Königliche Oberförſterei
Bekanntmachung.

Thüringiſche Eiſenbahn, J. Abtheilung.
Die zum Umbau des Bahnhofes Merſeburg erforderlichen

Maurer- und Zimmerarbeiten ſollen auf dem Submiſſionswege ver-
dungen werden. Die Bedingungen der Uebernahme nebſt Zeichnungen
und Koſtenanſchlags Extracten liegen vom 23. März bis zum
en e. in den Vormittagsſtunden von 9 12 Uhr zur Einſicht
offen.

Am 1. April, Nachmittags 2 Uhr, erfolgt die Eröffnung der
bis dahin eingegangenen Offerten wobei den Herrn Unternehmern
der Zutritt geſtattet iſt.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Weißenfels, den 18. März 1869.

Der Abtheilungs Jngenieur- Baumeiſter F. Schwarzenberg.
Nutz und Brennholz Verkauf.

Dienstag den 30. März d. J., von früh 10 Ahr ab,
im Park zu Bedra

ſollen 48 Schäfte, zum Theil von bedeutender Stärke und Länge
(Birken, Erlen, Aspen, canadiſche, italieniſche und Silber-Pappeln),
ſowie gegen 30 Klaftern Brennholz im Einzelnen meiſtbietend verkauft

werden. Schade, Gärtner.HausVerkauf.
Jch bin geſonnen mein Nachbarhaus Nr. 5. zu Netzſchkau bei

Lauchſtädt zu verkaufen. Daſſelbe enthält zwei Stuben, zwei Kam
mern, Stallung und Hofraum.

Uunterkriegſtädt, den 20. März 1869.
Carl Niederhaus.

Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in Schortau (be
Mücheln) belegenes Wohnhaus nebſt Scheune und Stallung, all
neu gebaut, großem Hofraum, Morgen großem Obſt und Ge
müſegarten ſowie 5 Morgen Feld aus freier Hand zu verkaufen.

Hierzu habe ich einen Termin auf Montag den 12. April, Vor
mittags 10 Uhr, in meiner Behauſung anberaumt. Käufer können
auch ſchon vor dem Termin mit mir in Unterhandlung treten. Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Schortau, den 18. März 1869. Carl Schede.
Morgenroth.Vnſen und Schotenſtroh bei
Morgenroth.Gerſten-, Weizen- und Dotterſpreue bei

Von heute ab findet der Bierverkauf nicht mehr wie bisher,
ſondern Eingang zur Hausflur ſtatt.

Außerdem empfehle ich das echt Merſeburger Bitterbier, Lagerbier
Braunbier und das beliebte Magdeburger Weißbier, welches auch
außer der Reſtauration verkauft wird.

Nottig in der Burgſtraße.
h h 7Acalis Vericaui f.

Täglich friſchen Kalk in den Kalköfen bei Kötzſchau. Preis
à Scheffel 9 Sgr. der Wispel 6 Thlr. 15 Sgr. Auch machen
wir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam daß wir gegen ein
geringes Fuhrlohn den Kalk bis an Ort und Stelle liefern.

Lohmeyer S Vöttcher.
n ſt Ein einſpänniger Wagen in gutem Zuſtande iſt zu
e verkaufen im Hoſpitalgarten bei Merſeburg.

50 Schock Reifſtäbe ſind zu verkanfen in Trebnitz Nr. I8.
20 30 Schock dreiſährige Spargelpflanzen ſind zu verkaufen

beim Gärtner Schumann auf dem Kloſter Weinberg
Neun Stück geſunde Mutterſchafe mit dies und

vorjährigen Lämmern ſind zu verkaufen.

e Luna bei Merſeburg. Ernſt Walker.
Ein Brockhaus'sches Conversat. ILexicon

nebſt Nachtrag, 6. Auflage, in Halbfranzband gut gebunden, iſt
ganz billig zu verkaufen bei F. Treff, Burgſtr. Nr. 285,

Logis Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben, 3 Kammern, Speiſekammer,

Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
1. Julk zu beziehen. A. Thran, Halleſche Straße.

er Eine größere Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
kann 1. April bezogen werden. Näheres Roßmarkt Nr. 501.

Logis- Vermiethung.
Jm Hauſe Markt Nr. 23. iſt die 2. Etage, die bis Oſtern

1869 vom Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Otte bewohnt wird, von da
ab anderweitig zu vermiethen. Auf Wunſch können auch noch 2
Stuben und 2 Kammern von der 1. Etage dazu abgelaſſen werden,

Hugo Peckolt.
Oberaltenburg 824. iſt die 2. Etage im Ganzen oder

getheilt zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Die III. Etage iſt noch zum J. April zu beziehen.

Frühzeitige Samenkartoffeln, blaue und weiße, verkauft

A. Voigt, Glaſermſtr.Eine gut ausmöblirte Stube mit Schlafkammer iſt an einen
einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen Tiefekeller 296.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zufolge beſonderer Veranlaſſung machen wir im Jntereſſe desbetheiligten Publikums auf folgende allgemeine Vorſchrift ſeges

Betriebsreglements, welche für alle unſere Beamte in den verſchie-
denen Dienſtzweigen maßgebend iſt, aufmerkſam:

Die Beamten haben die ordnungsmäßigen Dienſtleiſtungen

unentgeltlich zu verrichten, es iſt ihnen ſtreng unterſagt, fürDienſtverrichtungen vom Publikum irgend eine Vergutang

zunehmen oder eine ſolche anzufordern.
Erfurt, den 19. März 1869.

Die Direetion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

An Landwirthe und Jarkenbeſißzer.
Runkelrüben, echte Würzburger und andere erprobte guteSorten Rieſen Futtermöhren und Grasſamen in ausgezeichneter

Qualität ſowie ſämmtliche Gemüſe und Blumenſämereien z zur
Saat echt amerikaniſche Rieſenkartoffel, wird bis 3 Pfd. ſchwer
Sechswochen Kartoffel, allerfrüheſte, lange weiße; für 1 Thlr.
franco ein Sortiment der prachtvollſten Flor und Sommerblumen
in 30--40 Sorten, als Levkoyen, Astern, Balsaminen, Phlox,
Petunien ete. Beſondere Wahl wird möglichſt berückſichtigt.

F. A. Spilke, früher Rietzſchel,
Samenhandlung, Leipzig, Petersſtr. 41.
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ufen. J 714. Unteraltenburg 714.l. Vor e Vis à yis dem Gaſthof zum Ritter St. Georg.können Trotz eingetretener Steigerung der Eiſenpreiſe ſind wir durch bedeutende vortheilhafte Einkäufe in Stand geſetzt, von heute ab

Be vbest. Westphäl. Walzeisen a Pfd. 1 Sgr. 1
de,. Warsteiner Achseen à 2oth. geschm. Reifſeisen aoth. zu verkaufen.
bisher, Eine neue Sendung Decimal- Wagen in den verſchiedenſten Größen ſind wieder angekommen und offeriren ſelbige zu

ſehr billigen Preiſen.

gerbier, Merſeburg, den 18. März 1869. Gebr. Wiegand.Preußiſcher Oelfarhendruck- Verein „Poruſſia in Perlin,
ße. Mitgliederzahl 10,000, jährlicher Beitrag 4 Thlr. 20 Sgr. in halb reſp. vierteljährigen Raten wofür jedes Mitglied ein Oelfarbendruck-

bild (im Werthe von 8 Thlr.) nach ſeiner Wahl erhält und außerdem an der Prämien Verlooſung von mindeſtens 15 Original Oel-
gemälden theilnimmt. Hauptgewinn 100 Frd'or. Wer 5 Jahre Mitglied des Vereins geweſen, erhält ein Oelfarbendruckbild gratis.

Preis Die Bilder ſind nur für die Mitglieder des Vereins beſtimmt und erſcheinen nicht im Handel. Der Vorſtand.
wachen NB. Wir ſuchen für Merſeburg und Umgegend einen Vertreter und bitten gefl. Offerten direct
gen ein an uns gelangen zu laſſen.

e V orsCchiiss- Verein.iſt zu Die Quittungsbücher werden vom 10. d. M. ab in den Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr
Nachmittags bei dem Director J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.

r. I8. Die Dividende für das Guthaben von 1867 iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen die Er
rkaufen j füllung derſelben zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar und Februar e.

Nach Ablauf des 27. März C. A. werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg, den 17. März 1869. Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. G. Schumpelt. J. Gottl. Köppe.
S Fertige Sophas von 12 Thlr. an, Geſtelle von Ab Thlr. an, Bettſtellen mit Federmatratzen

S von 11 Thlr. an, Stroh- und Seegrasmatratzen, ſowie Möbelbezüge billigſt bei
e Otto Bernhardt, Tapezirer, Preußergaſſe 54.NB. Alle Arbeiten in und außer dem Hauſe werden gut und billigſt ausgeführt.

Grosses LagerGrosses Lager 8mmer in Hemden,Novitäten R t Chemiſettes,n und in Herren, Knaben- J. Knau h, Kragen
und Kinder Hüten Shawls,en un und Mützen Hut- i Shlipſen,o. u mbglichtt biligen Pelzwaaren, Hut und Mützenfabrik und Lager, Sinren

Preiſen. Handſchuhen undBeſtellungen und Hoſenträgern,gut Reparaturen ſchnell, S. Entenplian S. Embleme für die
noch 2 ſauber und billig. Oeſterreicher und Main-verden Armee u. ſ. w.blt. I Alte Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
n oder GROSSE PREIS-ERMAESSIGUNG.

S F.DER LIEBIG'S FLEISCI-FEXTRACT COMPAGMNIE, LoNDOV.
uſtr. Nur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen,
nen DETAII. PREISFE FUR GANZ DEVTSCHILAMND1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pf. Topfà Thlr. 5. 5 Sgr. à Thlr. 4. 20 Sgr. à 27 Sgr. 5 15 Sgr.Engros Lager für Berlin ete, bei dem J. C. F. Schwartze,
ſee] Correspondenten der Gesellschaft Herrn Leipzigerstrasse 112.unſeres

erſchie Zu haben in Merseburg bei Gustav EIbe, wie in allen Handlungen und Apotheken.

nugen Sohn.t, für J das Neueſte diesjähriger Muſter, empfehle zur geneigten Beachtung. Vene Bezfüge Reparaturen fertigt ſchnell und billig

s an Bruno Meiling DemGeneral- Verſammlung des Porſchuß- Vereins zu Merſeburg
(eingetragene Genossenschaft)

h Dienstag den 30. März Nachmittags praecis 4 VUhr,jer. im Locale des Rischgartens.Tagesordnung Mittheilung der Jahresrechnung und Geschäfts Bilanz pro 1868.
e, gute Decharge des Vorstands.chneter Der Verwaltungsrath des Vorschuss Vereins zu Merseburg.
n zur Eingetragene Genossenschaft.z L. Witte Voreitzen derlumen e Sämmtliche Maurer Zimmer, Dachdecker und Steinhauerler Sarmmen- Ofen G. Geſellen werden Sonntag, als den 1. Oſterfeiertag, Nachmittags

Große Linſen Wicken Saubohnen, Amerik. Pferdezahn, Lu- 4 Uhr, im hieſigen Thüringer Hofe zur Berathung der Statuten,
el, zernklee, roth. Kopfklee, Lämmerklee, Esparſetteklee, Rigaer Leinſaat zur Gründung der Krankenkaſſe von Merſeburg und Umgegend

41. empfiehlt Guſtav Elbe. eingeladen. Der inter. Vorſtand.



Pauline Emilie bei Knapendorf gänzlich aufhörte, keine
Kohlen mehr hätte und die vorhandenen Kohlen ausverkauft würden;
es wird dem geehrten Publikum mitgetheilt, daß dieſe Grube

ortbeſteht und kein Ausverkauf ſtattfindet, daher GrubeSiin. Emilie bei Knapendorf ſtets hone Formkohle 3

Sgr. und Bäckerkohle 5 Sgr. pro Tonne liefert
Die Gruben- Verwaltung.

J. A.: M. Hempel, Rechnungsführer.

a

Neue eclatante Beweiſe, wie heilkräftig die
Johann Hoff' ſchen Malzpräparate wirken.
(Jn Briefen an den Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Beſitzer der

einzigen hier am Orte exiſtirenden Malz- Extract Dampfbrauerei, Neue
Wilhelmſtr. 1.)

J. Brief. „Bromberg, 5. Jan. 1369. (Nene Beſtellung unter
Rückſendung der leeren Fl. da dies edle Getränk meiner kranken
Frau ganzer Lebensunterhalt iſt und ſie auch ſchon an ihrem Bruſtleiden

Kinderung ſpürt 2c.“ F. Schütz.11. Brief. „Bromberg, 12. Februar 1369. Mit voller
Freude ſetze ich die Feder an, um E. W. den innigſten Dank auszu
ſprechen daß das Malzextract Geſundheitsbier meiner lieben Frau, welche
ſeit 8 Jahren an Bruſtbeſchwerden und Schleimhuſten gelitten hat außer-
ordentlich große Dienſte geleiſtet hat, ſie ſehr ſtärkt, auch der Huſten bedeu
tend nachgelaſſen hat 2c.“ (Folgt abermalige Beſtellung).

F. Schütz.
„Zaue, R. B. Frankfurt, 2. Febr. 1369. Schon ſeit Jahren

leidet meine Frau an Nerven und Bruſtſchwäche zu der ſich jetzt noch ein
Lungenhuſten gefunden hat. Auf beſonderes Anratben meines Arztes ge
braucht ſie ſeit 14 Tagen Jhbre Malzgeſundheits-Chocolade und zwar mit
ſichtbar gutem Erfolge 2c.“ (Folgt Beſtellung).

m

S

e C. Figur, Lehrer.
(Dieſem Briefe liegt ein Schreiben des dortigen Herrn Pfarrers bei,

worin nach Beſtätigung der bedenklichen Höhe der Krankheit geſagt wird,
„daß nur die Anwendung der Malz- Chocolade eine Linderung erzeugt hat,

welche nach ſachverſtändigem Urtheil nicht einmal zu boffen war.)
„Rittergut Hilmer s dorf bei Schlieben, 27. Jan. 1369. Erſuche

mir für 1 Thlr. von Jhren mir ſo werthen Bruſtmalz- Bonbons ſenden

zu wollen.“ Chr. Mieteſchk.Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen Malz Fabrikaten

halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.

fels empfiehlt vom Lager alte ausgeſuchte Eiſenbahn-
n chienen bis zu 21 Länge in verſchiedenen Höhen ſowie Gru-

enſchienen und Schienennägel zu billigſten Preiſen.
Gewalzte J. Träger von 6 157 Höhe und gußeiſerne Säulen
werden prompt und billig beſorgt.

Abonnements auf in Leipzig er
entralorgan auserleſener neuerTanzſtund e, Otigimal ine und Märſche nimmt

jederzeit entgegen r. Stollberg in Werſeburg, woſelbſt
auch die erſten erſchienenen Hefte zur Einſicht vorliegen.
Proſpecrte gratis.
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Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit Ver
ſchleimung 2e., iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
1 Sgr., ſowie Kraftzucker- Bonbons in Paqueten à 4 Sgr. zu
haben bei Heinr. Schultze jun. in Merſeburg.

Zur geneigten Beachtung empfehle ich:
meine abgelagerte Cigarre Nr. 22. pro Mille 10 Thlr.,

24. e 153Euba Ausſchuß 14
Yara Cuba 20
reine Cuba 20 22 Thlr.,
Regalia-Havanna 22 Thlr.,
echte Bremer 22 35 Thlr.

Als etwas Ausgezeichnetes empfehle ich ferner eine neu ange-
kommene Sendung franzöſiſchen Schnupftaback, ebenſo mild wie
kräftig, als

Tabac de Nancy pr. Pfd. 11 Sgr., das Loth 5 Pf.

Robillard 2 15 2 a 6Tabac de Lahr 20 2 8 eGrand Cardinal 2 28 e SgrJ. F. Werz.

Von ruchloſen Menſchen iſt verbreitet worden daß die Grube

e

e e

NMollene Watten, ausge;

dauerhaft und bällig, empfiehlt
Merſeburg. A. Henckel,Oelgrube Nr. 318.

nePr, Pattison's
Giüchtw atte

lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und NRheumatismen

aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-
Hand und Kniegicht, Gliederreißen Rücken und Lendenweh.
Jn Packeten zu S Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Guſtav Lots.
2 S ehe -x—-— m 2Tapeten

halte ich in ſchöner ſolider Auswahl zu billigen Preiſen empfohlen;
ältere Muſter sehr billig.

Webegarne
ſind wieder in den gangbaren Nummern und Farben und der be-
kannten guten Qualität am Lager.

Schafſtädt. Carl Schuchardt.
y IIGeſchäfts Eröffnung.

Meinen werthen Kunden zur freundl. Nachricht, daß ich mein
Putz- Nodewaarengeschäft an

Frau Wilhelmine verw. Justin aus Leipzig
übergeben habe, und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch auf
meine Nachfolgerin zu übertragen. Achtungsévoll zeichnet

Minna Eichler.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube ich mir einem geehr-

ten Publikum anzuzeigen, daß ich mir durch gute und reeile Be-
dienung das Vertrauen zu erhalten ſuchen werde und bei nur guter
Qualität der Waare möglichſt billige Preiſe verſpreche.

Hochachtungsvoll ergebenſt

Die Lehrer der Provinz Sachſen
werden auf das ſoeben bei R Herroſé in Wit-
tenberg erſchienene vortreffliche Schulbuch:

Reiche, Die Heimathskunde der Provinz
Sachſen für Lehrer und Lernende. A Bog.
geh. Preis 3 Sgr.

hierdurch aufmerkſam gemacht. Jn mehreren
Schulen hat es bereits Eingang gefunden.

Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden die ergebene
Anzeige, daß ich heute mein Material Taback-Ge-
schäft verbunden mit Pulver, Blei ZAündhüt-
chenm, von der Geiſel nach meinem Hauſe Brühl 356. verlegte
mit der Bitte, mich auch hier mit ihren gütigen Vertrauen zu beehren.

Merſeburg den 22. März 1869. Ergebenſt
Th. Zahn.

l e rnStrumpflängen, en le re
eingetroffen, und erlaube mir dieſelben bei billigſter Preisſtellung
beſonders zu empfehlen

F. Dürhbechk«a., Markt.
v 2 gewebt und geſtrickt, für D n,Strüüunmplee. Herren und Kinder i grohe

Auswahl bei
härhecke, Markt.

ne

e Viſitenkarten, höchſt elegant, desgl. Adreß-
und Einladungskarten, Wein- Speiſe-

karten, Wein-Etiquetten, ſowie Verlobungs-, Ent-
bindungs S Todes- Anzeigen werden in ſehr kurzer Zeit
ſauber angefertigt in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz, Brühl Nr. 351. parterre.
eeeeeraeeess e Z

Das Sommer Semeſter am DomGymnaſium beginnt Mitt
woch den 7. April die Prüfung der yeu anfzunehmenden Schuler
findet für Sexta ſtatt Dienstag den 6. Aprif Morgens 9 Uhr,
für die übrigen Klaſſen um 10 Uhr. Dr. Scheele.

(Hierzu eine Beilage.)

wollene gewirkte Jacken für Arbeitsleute, ſehr

wede
Agen
lieber
die C
zè DZZDZ
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eilage zum A. Stück des Merſeburger Rreisblatks
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habe geſtern wieder ein ausgezeichnetes
Pferd geſchlachtet; dieſes meinen Kunden zur Nach-

A. Schröder.
Wüſteneutzſch.

Am 2. Oſterfeiertag den 29. März Tanzmuſik vom Trom
petercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12., wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Schimpf.
Alle diejenigen welche mir noch ſchulden, fordere ich hierdurch

auf, mir meine Forderung bis ſpäteſtens 15. April zu ſenden, widrigen-
falls ich dieſelben gerichtlich einziehen laſſen muß.

Minna Eichler.
Ich erſuche diejenigen Pächter, die voriges Jahr bei dem Feld

hüter Lohſe auf dem Merkelſchen Plane hinter der Eiſenbahn, ſowie
hinter dem Torfſchuppen auf dem Albertsſchen Plane an der Halle
ſchen Chauſſee und auf dem Plane des Maurermeiſters Hr. Gieben-
rath an der katholiſchen Kirche Feld gehabt haben und das Feld be
halten wollen, ſich bis Sonntag den 28. d. M. bei mir zu melden.

Merſeburg den 22. März 1869.
Götze, Feldhüter.

Agenten -Geſuch.
Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Artikels, wozu

weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe nöthig ſind, werden
Agenten gegen eine angemeſſene Proviſion geſucht. Reflectanten be
lieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. R. Nr. 20. an
die Expedition d. Bl. franco einzuſenden.

General Agentur.
Die General Agentur einer Preußiſchen Feuer Verſicherungs-

Actien Geſellſchaft mit einem Einkommen von mindeſtens G bis
800 Thlr. iſt vacant. Qualificirte und cautionsfähige Bewerber
wollen ſich unter Angabe von Referenzen melden sub

S II. Z. 131. poste restante
Halle a. d. S.

LehrlingsGeſuch.
Für ein lebhaftes Materialwaaren Geſchäft in Mühlhauſen i. Th.

wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann
zu Oſtern d. J. als Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt F. Kleinau, Merſeburg Breiteſtr. 496.
Zwei junge Leute (Schüler) können in einer anſtändigen Fa-

milie Koſt und Logis bekommen. Gütige Auskunft ertheilt Frau
Rechnungsräthin Schartow im Bürgergarten.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird zum 1. April

geſucht Hältergaſſe 70 1. eine Treppe hoch.
Ein Burſche von hier oder außerhalb, welcher Luſt hat Barbier

zu werden, kann in die Lehre treten bei
K. Schieck, Hältergaſſe Nr. 660.

Einen Lehrling ſucht
L. Malhe, Klempnermſtr.

Für einen Sohn rechtlicher Eltern iſt eine Lehrlingsſtelle für
dieſe Oſtern bei mir offen.

Weißenfels den 19. März 1869.
Carl Ruck, Maler E Lackirer.
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Gut empfohlene Pferde- und Ackerknechte, desgl. Viehmägde
finden noch bis 1. April e. Dienſt.

Noch 6 gut empfohlene Mädchen ſuchen zum l. April und 1.
Mai Dienſt durch R. Plötz, Geſinde-Verm. Bureau,

Brühl Nr. 351.
200 250 Thlr. werden zur erſten Hyvothek ſofort geſucht durch

R. Plötz, Brühl Nr. 351.
200 Thaler ſind ſofort auf ſichere Hypothek auszu

leihen. Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein kleiner engl. Affenpinſcher mit weißen Füßen iſt abhanden

gekommen der Wiederbringer erhält eine Belohnung Seiten-
beutel 644 b.

Bei unſerer Abreiſe nach Schleswig ſagen wir allen Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Dorow,
Königl. Regierungs Secretair

nebſt Familie.

Dank. Dem Muſikus Herrn Karl Brauer in Kleingöhren
ſagen wir für die am 14. d. M. im Gaſthofe zu Rippach vorge
tragene Concertmuſik hiermit unſern öffentlichen Dank.

Mnebrere Muſikfreunde.
Dank

allen Freunden Nachbarn und Bekannten von nah und fern für die
liebevollen Beweiſe innigſter Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer
unvergeßlichen Tochter und Schweſter Amalie. Ganz beſonders
unſern herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Küſtermann für die troſt-
reichen Worte am Grabe der Verſtorbenen, der lieben Jugend, für
die vielen Bemühungen der guten Pathen derſelben und ihren
Freundinnen aus Körbisdorf, die ihren Sarg ſo reichlich mit
Kränzen und Blumen ſchmückten und uns dadurch unſern tief em
pfundenen Schmerz milderten. Der gütige Gott ſegne ſie alle und
verſchone ſie mit ähnlichen harten Prüfungen.

Geuſa, den 22. März 1869.
Die trauernde Mutter E. Hoffmann und Kinder.

Wegen des Charfreitags ſind die für
das nächſte Stück des Kreisblatts be

G ſtimmten Annoncen ſpäteſtens bis Don-
nerstag Mittag 12 Uhr abzugeben.

Expedition des Kreisblatts.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Bürger und Böttchermeiſter Schild eine Tochter,
Stadt. Geboren: dem Maurer Eichhardt eine Tochter dem Handarb,

Sachſe ein Sohn dem Bürger und Seilermeiſter Seydewitz ein Sohn z dem
Handarb. Kakoſchly eine Tochter dem Bürger und Conditor Mitſching ein Sohn
dem Bürger und Kaufmann Weißenborn eine Tochter dem Handarb, Rudolph
ein Sohn dem Handarb Lützkendorf eine Tochter dem Bürg und Gürtlermſtr.
Plank eine Töchter (todtgeb,); ein unehel. Sohn eine unebel. Tochter, Ge
ſtorben: der Hospitalit Schlegel, 66 J. alt, an Altersſchwäche die nachgel.
jüngſte Tochter des GerichtsDirectors Rothe in Lauchſtädt, 62 J. 5 M, alt, an
Bruſtentzündung.

Mittwoch Beichte für die Katechumenen
Nachmittags um 2 Uhr Herr Paſtor Heineken,
Nachmittags um 3 Uhr Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Bäckermeiſter Nohle eine Toch
ter. Geſtorben: die Ehefrau des Oeconomen Franke, 63 J. II T. alt, an
Unterleibsleiden die einzige Tochter des Handarb. Sorge, 1 M. 9 T. alt, an
Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn eine außerehel. Tochter.

Gründonnerstag.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung
Vormittags 10 Uhr, Confirmation der Katechumenen durch Herrn

Conſiſtorialrath Leuſchner.
Nachmittags 5 Uhr, Beichte der Katechumenen und deren Angebörigen.
Stadtkirche: Früh Communion um 7 Uhr. Herr Diac. Frobenius.

Anmeldung
Oeffentliche Communion um 9 Uhr. Herr Paſter Heineken. Anmeldung
Neumarktskirche: Früh 9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl

Anmeldung.
Altenburger Kirche: Früh 10 Uhr Beichte und Abendmabl.

Am Charfreitag (26. März) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Adj Puſch.

Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
VNeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten
vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. ÄAnmeldung.

Nach dem Vorm. Gottesdienſt Abendmahl der Katechumenen und
deren Angehörigen.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung

Herr Diac. Frobenius hält nach dem Vormittags Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mabl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Geottesdienſte Beichte und Abendmahl.

Dem würdigen Heſſelbarth'ſchen Jubelpaar iſt, nachdem es
bereits am 21. Februar die Feier ſeiner goldenen Hochzeit in hieſiger
Stadtkirche begangen hat, nachträglich noch die Freude zu Theil ge
worden, daß ihm ein Gnadengeſchenk Sr. Majeſtät des Königs und
eine ſchöne Traubibel als Geſchenk Jhrer Majeſtät der Königin Wittwe
überreicht werden konnte.

e ),,-jgj]g. n W m)n3) e h.
Caſſel, den 20. März 1869. Zur diesjährigen Hauptprüfung

am hieſigen Conſervatorium der Muſik bereiten die Schüler, Schü
lerinnen und Acceſſiſten auch eine Feſtaufführung einer neuen großen
National Oper: „Die Roßtrappe“ ihres Directors, H. Schülze, vor.
Da eine Aufführung ſolch bedeutender Dimenſion überhaupt ſelten
iſt und die mehrfache Beſetzung der Solo- Partien ſogar mehrere Vor
ſtellungen nothwendig macht, ſo dürften dieſelben den Freunden der
Tonkunſt ein beſonderes Intereſſe gewähren.



Schwurgericht zu Naumburg.
Freitag den 12. März 1869.

Zweiter Fall.
Auf der Anklagebank erſchienen

1) Der Cigarrenarbeiter Gottlob Reichert,
2) der Ziegeldecker Friedrich Wilhelm Ehnert,
3) der Maurer und Cigarrenarbeiter Karl Auguſt Friedrich,
4) der Webergeſelle Johann Friedrich Pampel,
5) Frau Johanne Roſine Böttcher geb, Frever,
6) Frau Sophie Reichert geb. Fleiſcher,

ſämmtlich aus Zeitz
Sie waren angeklagt:
2e. Reichert wegen drei ſchwerer Diebſtähle im wiederholten Rückfalle; ſein

Vertheidiger war der Juſtizrath Götz
2c. Ehnert wegen eines ſchweren Diebſtahls Theilnahme an einem ſchweren

Diebſtahle und wegen zwei einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle; er wurde
vom Juſtizrath Bielitz vertheidigt;

2c. Friedrich wegen zwei ſchwerer Diebſtähle im Rückfalle ſein Vertheidiger
war der Appell. Ger. Referendar Gottſched

c. Pampel wegen eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; ſein
Vertheidiger war der Avppell. Ger. Referendar Gottheiner;

die verehel. Böttcher wegen einfacher Hehlerei ſie wurde vertheidigt vom Appell.

Ger. Referendar Pinder Sder verehel. Reichert wegen ſchweren Diebſtahls ihr Vertheidiger war der
Appell. Ger. Referendar v. Wolf.

Der Angeklagte Ehnert hatte im vergangenen Jabre bei dem Oeconomen Müller
zu Elſtertrebnitz als Ziegeldecker gearbeitet und dabei wahrgenommen daß auf dem
Boden des Wohnhauſes deſſelben eine große Quantität Federn lagerte. Er kannte
die Localität genau und forderte deshalb den Reichert und Friedrich wiederholt auf,
in Gemeinſchaft mit ihm ſich zu Müller zu begeben und die Federn zu ſtehlen. Um
die Gelegenheit genau in Augenſchein zu nehmen gingen Ehnert und Reichert
einmal des Nachts und einmal am Tage nach Elſtertrebnitz und verabredeten nun
den Tag des Diebſtahls. Ehnert ſtellte ſich jedoch zu der beſtimmten Stunde nicht
ein, und deshalb machten ſich Reichert, Friedrich und Pampel in der Nacht
vom 19. zum 20. October pr. auf den Weg nach Elſtertrebnitz. Aus einem benach

barten Grundſtück holten ſie eine Leiter herbei, und lehnten dieſelbe an die nach
dem Garten zu liegende Giebelſeite des Müllerſchen Hauſes. Friedrich ſtieg auf
der Leiter hinauf, drückte ein Fenſter ein, ſtieg durch daſſelbe ein und reichte dem
2c. Pampel der ihm gefolgt war, und die Mitte der Leiter inne hatte, die Säcke
mit den Federn, ungefähr 19 bis 20 hinaus, der ſie dann weiter dem untenſtehen
den Reichert zugab. Außerdem wurden noch 3 Halstücher und 3 Taſchentücher

mitgenommen. Die Federn verkauften ſie ſpäter für 33 Thlr. 18 Sgr. und tbeilten
den Erlös unter ſich. Dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben ſind ſie geſtändig.
Ebenſo haben Ehnert, Reichert und Friedrich zugeſtanden in der Nacht vom 5.
zum 6, November v. J. dem Oeconomen Böttcher in Greitſchütz 3 Schinken im
Werthe von 3 4 Thlr., 8 Stück Schweinefleiſch von je 10 Pfd., im Werthe
von je 2 Thlr. 10 Sgr., 8 Stück große Blutwürſte, je 20 Sgr. werth und 2
Säcke geſtohlen zu haben. Auch die Anregung zu dieſem Diebſtahle iſt von Ehnert
ausgegangen. Die Ausführung geſchah in derſelben Weiſe, wie bei der vorerwähn-
ten That, nur wurde der Eintritt in das Haus durch ein in der Wand befindliches
Loch genommen, das Friedrich zu dieſem Zwecke erweiterte. Sie ſchafften das
Fleiſch zu der verehelichten Böttcher, weil ſie meinten bei dieſer würde es nicht ge
ſucht werden und dieſe verſteckte es in die Eſſe. Die c. Böttcher giebt zu gewußt
zu haben, daß ſie es mit geſtohlenem Fleiſche zu thun gehabt, ſie beſtreitet aber,
daß ſie davon Wiſſenſchaft gehabt daß es durch ſchweren Diebſtahl erworben ſei.

Ehnert hat außerdem im Septbr. pr, dem zuerſt genannten 2c. Müller wäh
rend er bei dieſem arbeitete ein auf dem Treppengeländer hängendes Bettinlett,
und dem dann erwähnten Böttcher einen Sack mit Federn geſtohlen und geſteht
beide Diebſtähle, die ſich als einfache characteriſiren, ein.

Sodann ſind in der Nacht vom 6 zum 7, Juni v. J. dem Kaufmann Kro-
bitzſch in Zeitz aus deſſen Gartenhauſe mehrere Tiſchdecken, Wäſche, Meſſer und
andere Gegenſtände geſtohlen. Der Diebſtahl iſt ausgeführt, indem der Dieb eine
Fenſterſcheibe eingedrückt, das Fenſter aufgewirbelt hat und nun durch daſſelbe in
das Haus eingeſtiegen iſt. Auf einer vor dem Fenſter ſtehenden Polſterbank wurde
nach Verübung des Diebſtahls eine Fußſpur entdeckt, die darauf hindeutete, daß
eine Manneperſon bei dem Diebſtahl mit betheiligt geweſen ſei. Die Sachen wur
den zum Theil bei der verehel. Reichert vorgefunden und von den Krobitz'ſchen Ehe
leuten beſtimmt recognoscirt. Die ee, Reichert beſtreitet, bei dem Diebſtahl bethei
ligt geweſen zu ſein, will die Sachen vielmehr von unbekannten Leuten gekauft
haben. Der Cigarrenmacher Reichert will nicht wiſſen, wie ſeine Frau in den
Beſitz der Sachen gekommem, hat, nach ſeiner Angabe, überhaupt von deren Vor-
handenſein keine Kenntniß gehabt und beſtreitet namentlich daß er ſelbſt den Dieb-
ſtahl verübt habe.

Dies iſt der Sachverhalt,
Da bei der heutigen Verhandlung ſich nicht beſtimmt ermitteln ließ, daß die

verehel, Reichert. an der Entwendung der Sachen bei Krobitzſch ſich betheiligt, ließ
die Staatsanwaltſchait die Anklage wegen Diebſtahl gegen ſie fallen, beantragte da
gegen eine wegen Hehlerei zu ſtellende Frage zu bejahen,

Aus den Vertheidigungsreden iſt nur zu erwähnen daß der Vertheidiger für
den 2c, Reichert geltend machte daß deſſen Betbeiligung bei dem Diebſtahle bei
Krobitzſch durch Nichts nachgewieſen ſei. Die Staatsanwaltſchaft babe aus dem
Auffinden einer männlichen Fußſpur in Zuſammenhange mit dem Umſtande, daß
die verehel. Reichert im theilweiſen Beſitze der Diebſtablsobjecte geweſen ſei die
Thäterſchaft des Angeklagten geſchloſſen das ſei jedenfalls zu gewagt, weshalb er
auch auf Freiſprechung bezüglich dieſes Punktes antragen müſſe.

Der Spruch der Geſchwornen lautete betreffs
1) des c. Reichert auf ſchuldig wegen zweier ſchweren Diebſtähle, bezüglich

des dritten Diebſtahls bei Krobitzſch auf Nichtſchuldig er wurde zu 7 Jahren Zucht
haus und Polizeiauſſicht auf 7 Jabre;

2) des 2c. Ehnert auf ſchuldig wegen zweier einfachen eines ſchweren Dieb-
ſtahls und wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle er wurde zu 6 Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 6 Jahre

3) des c. Friedrich auf ſchuldig wegen zweier ſchweren Diebſtähle er wurde
zu 3 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf gleiche Zeitdauer;

4) des 2c. Pampel auf ſchuldig wegen eines ſchweren Diebſtahls; er wurde zu
5 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf ebenſolange.

5) der verehel. Reichert auf ſchuldig wegen einfacher Hehlerei; ſie wurde zu 1
Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht beides
auf 1 Jahrz 6) der verebel. Böttcher auf ſchuldig deſſelben Vergehens ſie wurde zu 1

Woche Gefängniß verurtheilt.
Dritter Fall.

Der Handarbeiter Friedrich Robert Malz genannt Müller aus Zeitz war

we ren 2Juſtizrath Götz v
n olten Rückfalle angeklagt und wurde vom
gt Ider r Johann Heinrich Flach aus Zeitz befand ſich wegen zweier

ſchweren Diebſtähle im erſten Rückfalle unter Anklage und wurde vom Juſtizrath
Bielitz vertheidigt

der Handarbeiter Karl Friedrich Geriſch aus Zeitz war wegen ſchweren Dieb
ſtahls angeklagt uad wurde vom Avpell. Ger. Referendar Gottheiner vertbeidigt;

der Zimmergeſelle Franz Hoffmann aus Aue ſtand wegen ſchweren Diebſtahls
unter Anklage ſein Vertheidiger war der Appell. Ger. Referendar Pinder

die verehel. Handarbeiter Malz Eleonore Emilie geb. Eichler aus Zeitz war
wegen ſchwerer und einfacher Hehlerei angeklagt und wurde vom Appell. Ger. Re
ferendar v, Wolf vertheidigt.

Der Jnhalt der Anklage war in Kürze folgender:
1) aus dem Keller des Reſtaurateur Schmidt in Zeitz waren in der Nacht

vom 22. zum 23. December v. J. folgende Gegenſtände3 Rothwürſte, 4 Kuchen, 4—5 Schect Käſe, 60 70 Pfd. geſalzenes Schweine-

fleiſch, ein großes Brod 6—-7 volle Limonadenflaſchen und 1 Dutzend Fla-
ſchen mit Selterwaſſer

eſtohlen worden. Der genannte Keller beſindet ſich unterhalb der Schmidt'ſchen
ohnung, in einem Seitengebäude der Degelow'ſchen Kinderwagenfabrik und war

mit einer Thür an der ein Vorlegeſchloß ſich beſand, verſchloſſen. Die Diebe
waren von dem unverſchloſſenen Hofe der fraglichen Fabrik aus durch ein Kellerloch
gekrochen, nachdem ſie einige loſe Mauerſteine aus demſelben entfernt hatten, waren
zunächſt in die Kellerräume der Fabrik und dann an den Schmidt'ſchen Keller ge
langt. Die verſchloſſene Thür deſſelben wurde geöffnet, indem die Krampe mit
Gewalt herausgezogen wurde die nach oben führende Treppenthür verrammelten
ſie durch davorſtemaen einer Schrotleiter. Die geſtohlenen Gegenſtände wurden
durch die Fenſteröffnung, aus welcher ſie Was Fenſter herauegenommen hatten,
hinausgereicht.

2) Der Angeklagte Flach hat ſich auch noch bei einem anderen ſchweren Dieb
ſtahle betheiligt und bezüchtigt den Angeklagten Hoffmann der Theilnahme daran,
was er übrigens ſpäter wieder zurückgenommen hat. Jn der Nacht vom 15. zum
16. November v. J. ſind dem Oeconomen Drößer in Aue aus deſſen ringsum-
ſchloſſenem Garten 4 bis 5 Schock in die Erde eingeſchlagener Sellerie im Werthe
von 4 bis 5 Thlr, entwendet worden Wie die Fußſpuren ergeben haben muß
der Diebſtabl von mehreren Perſonen ausgeführt ſein, die ihren Weg in den Gar
ten über die Gartenmauer und ihren Austritt aus demſelben dadurch genommen
haben, daß ſie mehrere Zaunpfäble umgebrochen hatten und zwiſchen dem Zaune
und der Mauer bindurchgegangen waren

Nach verhandelter Sache ſprachen die Geſchwornen betreffs des 2c. Hoffmann
das Nichtſchuldig, gegen die übrigen Angeklagten das Schuldig aus.

Das Erkenntniß lautete
gegen Malz auf 5 Jahr Zuchthaus und Polizeiauſſicht auf 5 Jahr,
gegen Flach auf 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus und Stellung unter Po

lizeiaufſicht auf 3 Jahre,
ein a auf 6 Monat Gefängniß und die beiden Ehrenſtrafen auf

ahr,gegen die verehel. Malz auf 7 Monat Gefängniß und die Zuſatzſtrafen
auf 1 Jahr und

gegen Hoffmann auf Freiſprechung.
Sonnabend den 13. März 1869,

Von den heute zur Verhandlung gekommenen Sachen betraf
der erſte Fall

den Tagelöbner Friedrich Auguſt Reim aus Göthewitz, der wegen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle angeklagt war und vom Rechtsanwalt Polenz vertheidigt wurde.

Bei dem Geſtändniſſe und der allſeitigen Uebereinſtimmung, daß mildernde
Umſtände vorhanden ſeien wurde ohne Geſchworene verhandelt.
Am 10. December v. J. ließ er ſich in die Geſindeſtube des Ritterguts Webau

einſchließen anſcheinend um auf dem warmen Ofen derſelben zu übernachten. Jn
der Nacht löſte er von einem verſchloſſenen Schranke des Knechtes Schmidt auf der
Rückſeite ein Brett los und entwendete daraus 2 Thlr.

Der Angeklagte wurde zu 7 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

Zweiter Fall.
Der Schneidergeſelle Karl Guſtav Pfaff aus Merſeburg war wegen eines

ſchweren und dreier einfachen Diebſtähle im Rückfalle, ſowie wegen Unterſchlagung
angeklagt und wurde vom Rechtsanwalt Polenz vertheidigt.

Er war geſtändig:
1) dem Markthelfer Reiche in Merſeburg ein Medaillon und dem Handarbeiter

Rantſch daſelbſt einen Shlips im Frühjahr 1868 weggenommen zu haben
2) dem Eiſendreher Schulze zu Merſeburg aus deſſen Wohnſtube in der Nacht

vom 6. zum 7. Mai v. J. eine ſilberne Taſchenuhr und
3z) dem Reſtaurateur Brandin zu Merſeburg in der Nacht vom 16. zum 17.

Juni 1868 einen Rock aus deſſen Wobnung entwendet zu haben und
am 6. Juni pr. 12 Sgr. 6 Pf, die er von dem Handarbeiter Götze zur

Aufbewahrung erhalten hatte, zum Nachtheile deſſelben für ſich verwendet zu haben.
Der verehel. Zimmermeiſter Kops zu Merſeburg war im Juni v. J. eines

Nachts aus ihrer Wohnſtube eine Jacke entwendet worden die in dem Beſitze des
Angeklagten vorgefunden worden iſt, Die Fenſter der Stube waren verſchleſſen,
aber nicht zugewirbelt geweſen und die Jacke am Abend vor ihrer Entwendung auf
ein Sopha gelegt worden das 4 bis 5 Fuß vom Fenſter entfernt ſtand. Die
Fenſter waren am Morgen nach dem Diebſtahle geöffnet, auch die Blumenſtöcke,
die vor dem Fenſter geſtanden hatten, auf die Seite gerückt. Vom Fenſter aus
konnte die Jacke nicht erreicht werden der Dieb mußte alſo wie die Anklage be
hauptet eingeſtiegen ſein.

Auch dieſen Diebſtahl geſteht Pfaff ein, behauptet aber die Jacke habe in der
Nähe des Fenſters gelegen und er habe ſie ſo mit der Hand erreichen können, ohne
eingeſtiegen zu ſein.

Nach der heutigen Verhandlung iſt es der Staatsanwaltſchaft ſelbſt zweifelhaft,
ob ein ſchwerer Diebſtahl mittelſt Einſteigens vorliege, da nach dem Zubettgehen
der verebel, Kops deren Schwager noch in der fraglichen Stube geweſen und die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei daß dieſer die Jacke vom Sopha weg und in
die Näbe des Fenſters gelegt haben könne. Ein Antrag auf ſchu:dig des ſchweren
Diebſtahls wird daher nicht geſtellt, vielmehr die Entſcheidung den Geſchworenen
anheimgegeben,

Sleicher Anſicht iſt die Vertheidigung und ſucht dieſelbe noch auszuführen, daß
bei dem Umſtande, daß auch innerhalb der Stube hinter dem Fenſter Blumenſtöcke
geſtanden haben ſollen es nicht möglich geweſen ſei, die Fenſter von außen ſoweit
zu öffnen, um einſteigen zu können. Uebrigens plaidirte die Vertheidigung über
das Vorhandenſein mildernder Umſtände,

Der Ausſpruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig, in dem Falle zu 5
wegen einfachen Diebſtahls mit mildernden Umſtänden.

Demzufolge wurde der Angeklagte zu 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauſſicht auf je 1 Jahr verurtheilt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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